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Schulnotizen – Aus Gruppenräumen und Klassenzimmern

zu und zeigte teil-
weise ein eher ag-
gressives Verhal-
ten. Schon kurze
Zeit später hatte
auch Felix sich ge-
wandelt. Heute ist
er nur noch selten
sehr impulsiv und
fühlt sich auch
glücklicher. Selbst-
bewusst probiert er
heute Dinge aus,
die vorher für ihn
undenkbar waren.

Das Projekt wird
auf jeden Jugendli-
chen individuell
abgestimmt. Beim
Bogenschießen er-
lebte Felix zum
Beispiel seine
Kräfte auf eine
ganz andere Art
und Weise, lernte dadurch
auch, diese nicht in Aggressi-
on umzuwandeln.

Auch in der Schule machte

HOFGEISMAR. Selbstbewusst-
sein und Selbständigkeit sind
zwei Schwerpunkte von vie-
len, die Felix Euler und Tom
Eckhardt in dem Jahr gelernt
haben. Sie nahmen gemein-
sam mit drei weiteren Jugend-
lichen am Projekt Startklar
teil, in dem sie ein Jahr lang in
der Gustav-Heinemann-Schule
trainiert wurden – mit für bei-
den überraschenden Erfolgen.

Tom Eckhardt war zu Be-
ginn des Projektes sehr
schüchtern und wollte es allen
recht machen. Nein sagen fiel
ihm sehr schwer. Doch zum
Ende des Projektes hatte Tom
gelernt auch mal Nein zu sa-
gen, und nicht immer andere
zufrieden zu stellen und sich
ausnutzen zu lassen. Er selbst
war zwar von der Arbeit mit
den Pferden am Anfang nicht
überzeugt, aber mit ihnen hat
er gelernt sich durchzusetzen
und sich einen Führungsstil
angeeignet. Auch der Satz
„Das kann ich nicht“ kommt
in seinem Leben nun weniger
vor. „Ich mache es jetzt ein-
fach“, so Tom Eckhardt.

Felix Euler traute sich zu Be-
ginn des Projektes vieles nicht

Endlich mal Nein sagen
Schüler lernen Selbstbewusstsein und Emotionen leiten – Lions Club fördert Startklar

sich das gewandelte Verhalten
der beiden schnell bemerkbar.
„Das ganze Klassengefüge
wurde harmonischer“, sagt

Gudrun Dopatka, Di-
plom-Sozialpädagogin
an der Gustav-Heine-
mann-Schule.

Felix und Tom sind
froh darüber, an dem
Projekt teilgenommen
zu haben, auch wenn sie
zu Beginn anderer Mei-
nung waren. Heute wür-
den sie auf jeden Fall
wieder teilnehmen und
können es anderen nur
empfehlen. Selbstbe-
wusst und gestärkt ge-
stalten sie nun ihren
weiteren Lebensweg.

In 2015 werden wie-
der drei Schüler der
Gustav-Heinemann-
Schule an dem Projekt
Startklar teilnehmen
und bezuschusst. Des-
halb dankte Christoph

Schwab noch einmal dem Li-
ons Club Hofgeismar für die
Spende, die für dieses Projekt
eingesetzt wurde. (ygc)

Stolz auf das Erreichte: (Von links): SonjaHeims vom
Verein Lebensfluss, GHS-Schulsozialarbeiterin Gud-
run Dopatka, Felix Euler, Tom Eckhardt und Tanja
Eckhardt. Foto: Gräbe

Schminke, Janine Ledderhose,
Fabienne Engelbrecht und
Lena Beu aus der Klasse R9b:
„Wir haben gedacht, dass es
viel Spaß machen könnte, mit
den behinderten Menschen zu
kochen und zu backen. Das
hat sich bestätigt.“ Die Mäd-
chen brachten nicht nur Moti-
vation mit, sondern auch Ide-
en.

Nachdem am ersten Nach-
mittag das Thema Kochen im
Mittelpunkt stand und alle

GREBENSTEIN. Köstliche Düf-
te aus der Schulküche sind im
Alltag der Heinrich-Grupe-
Schule (HGS) nichts Unge-
wöhnliches. Doch diesmal be-
deuteten sie etwas Besonde-
res: nicht als Ergebnis von
Koch-Unterricht oder AG, son-
dern als Resultat einer Zusam-
menarbeit von Jugendlichen,
die die Gesamtschule besu-
chen, und behinderten Men-
schen. AL-Lehrer Jochen Feu-
ring hatte dieses Projekt im
Rahmen der langjährigen Ko-
operation zwischen der HGS
und der mittendrin Werk-Hil-
fe organisiert. Gab es früher
schon Bastel-, PC- und Handy-
kurse, waren die Back- und
Kochnachmittage eine Pre-
miere.

Weil die bisherigen Projekt-
schüler die HGS verlassen ha-
ben, gab es eine komplett
neue Mannschaft der Jahrgän-
ge sieben bis zehn. Seine Beob-
achtung stützten Laura

Spaß beim Plätzchenbacken
Gesamtschule Grebenstein und Werk-Hilfe arbeiten bei Küchenprojekt zusammen

Teilnehmer mit viel Vorberei-
tungsarbeit vegetarischen
Borschtsch herstellten, waren
beim zweiten Termin die
Plätzchen an der Reihe. Im
Vorfeld hatte sich die HGS-
Gruppe getroffen, um die Ab-
läufe zu besprechen und Vor-
bereitungen und Einkauf zu
erledigen.

Die Resultate fanden gro-
ßen Anklang und am Ende
verspeisten die Teilnehmer
die Ergebnisse ihrer Arbeit.

An der gemeinsa-
men Arbeit hatten
alle große Freude
und die Atmosphäre
bezeichnete „Kü-
chenchef“ Feuring
als sehr angenehm
und locker.

Nach Ende des
Projektes erhielten
die Schülerinnen
und Schüler Besuch
von Professor Ol-
brich von der Werk-

Hilfe, der sich für ihren Ein-
satz bedankte. Er betonte da-
bei die große Bedeutung die-
ser Kooperation, die dabei hel-
fe, Vorurteile abzubauen: „In-
klusion heißt: Teilhabe am Le-
ben.“

Jochen Feuring plant schon
neue Projekte: Anfang 2015
soll es einen PC-Kurs geben,
bei dem Schüler Senioren mit
dem Internet vertraut ma-
chen. Vor Ostern folgt der
nächste Bastelkurs. (eg/tty)

Duftende Küche: (von links): Lehrer Jochen Feuring, Ulrike Schaub, Daniel
Echtermeier, Lukas Barg, Tom Schwarzer, Christian Oberhofer, Swetlana
Fehr, Stephan Szesny, Janine Ledderhose, Laura Schminke, André Brühne,
Lena Beu, Fabienne Engelbrecht. Foto: nh

Patricia Hübner (F6a), Shakira
Rucker (F6b), Charlotte Ger-
wig (F6c), Lukas Gimmler
(G6a), Lina Gruber (G6b) und
Melina Barg (G6c). Nach dem
Vortrag aus den selbst gewähl-
ten Büchern galt es, Jury und
zuhörende Klassenkameraden
mit einem Ausschnitt aus
„Rico, Oskar und die Tiefer-
schatten“ von Andreas Stein-
höfel zu fesseln. Am Ende
überzeugte Lina Gruber, die
sich selbst als Leseratte be-
zeichnet. „Krabat“ ist ihr Favo-
rit und bereits mehrfach gele-
sen. Sie habe in der Nacht vor
dem Wettbewerb kaum ge-
schlafen. Um so größer war
ihre Freude über den Schul-
sieg. (eg/tty)

GREBENSTEIN. Nicht mit Har-
ry Potter sondern mit Hilfe des
Buches Krabat von Otfried
Preußler setzte sich Lina Gru-
ber (G6b) beim Lesewettbe-
werb an der Heinrich-Grupe-
Schule an die Spitze und wird
in Kürze am Kreisausscheid in
Hofgeismar teilnehmen.

Beim bundesweiten Lese-
wettbewerb wurde der HGS-
Schulsieger aus den Besten
der 6. Klassen ermittelt. Dabei
kam es nicht nur auf fesseln-
des Vorlesen an, sondern es
war auch Wissen über das vor-
gestellte Buch gefragt. Vor der
Jury aus Deutschlehrern, Bü-
chereileiterin Christiane
Henck-Lecke und der Vorjah-
ressiegerin Hanna Koch, lasen

Zaubererhalf siegen
Lina Gruber las aus Preußler-Buch Krabat

Die Kandidaten mit ihren Büchern: Hinten (von links): Patricia
Hübner, Charlotte Gerwig, Shakira Rucker und Lukas Gimmler,
vorne Schulsiegerin Lina Gruber (es fehlt Melina Barg). Foto: nh

len Sinnen erleben. Zunächst
hörten die Kinder eine unter-
haltsame Lesung mit der Blog-
gerin und Kinderbuchautorin
Antje Herden, die aus ihrem
neuen Buch „Letzten Mittwoch
habe ich die Zukunft befreit“
vorlas und die brennenden Fra-
gen ihrer Zuhörer beantworte-
te. Der erlebnisreiche Tag ging
mit einem Besuch des Mit-
mach-Museums Wortreich
weiter, das die Gewinner zu
zahlreichen Aktivitäten im
Spiel mit der deutschen Spra-
che animierte.

Drei Märchenautoren der
GHS brillierten mit Lesevorträ-
gen bei der Preisverleihung im
Frankfurter Künstlerhaus Mou-
sonturm. Nele Fröchtenicht,
Adrian Bardtek und Evelyn
Ochs erhielten die einzigartige
Möglichkeit, ihre selbstge-
schriebenen Märchen im Jubi-
läumsprogramm der Leseför-
derpreisverleihung selbstbe-
wusst und mit einer anstecken-
den Unbeschwertheit vorzutra-
gen. Die Gäste lobten die Krea-
tivität der inhaltlichen Gestal-
tung, die Vortragsweise sowie
die überragende sprachliche
Darstellung der Texte.

Beim 56. Vorlesewettbe-
werb des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels konn-
te Evelyn Ochs auf Schulebene
erneut überzeugen und wird
die GHS im Kreisentscheid ver-
treten. (eg/tty)

HOFGEISMAR. Motivation
zum Lesen will die Gustav-Hei-
nemann-Gesamtschule in Hof-
geismar vermitteln, und das
nicht nur mit ihrem jährlichen
Advents-Bücherflohmarkt in
der Stadthalle, der in diesem
Jahr 862 Euro erbrachte. Die
Schule wurde auch mit der
Teilnahme an der Verleihung
des Hessischen Leseförderprei-
ses 2014 Ende November in
Frankfurt belohnt, betonte die
GHS rückblickend.

Zunächst hatten die zwölf
Klassen der Jahrgänge fünf und
sechs zum Jubiläum „20 Jahre
Hessische Leseförderung“ im
Fach Deutsch an einem Mär-
chenschreibwettbewerb teilge-
nommen, der die Lese- und
kreative Schreibkompetenz
förderte. Ob motiviert durch
das Lesen der Grimm’schen
Märchen oder durch die aktive
Auseinandersetzung mit mo-
dernen Märchen und ihren Il-
lustrationen – die Klassen der
Förderstufe und des Gymnasi-
alzweigs gestalteten jeweils
ein individuelles Märchen-
buch, in dem Beiträge jedes
Schülers gewürdigt wurden.

Eine Jury wählte vier Gewin-
ner-Klassen aus, deren Mär-
chenbücher dank ihrer Texte
und Illustrationen nachhaltig
überzeugten. Mit Hilfe der Hes-
sischen Leseförderung konn-
ten die knapp 100 Schüler ih-
ren Preis in Bad Hersfeld mit al-

Großen Fähigkeiten
eine Bühne bieten
Lesekonzept der Gesamtschule GHS hat Erfolg

Lasen in Frankfurt vor großem fachkundigem Publikum: Adrian
Bardtek, Evelyn Ochs und Nele Fröchtenicht. Foto: nh

Die Kammerkonzertreihe der
MusikschuleBadKarlshafenstar-
tet am Sonntag, 11. Januar, um
11.15 Uhrmit einer Klaviermati-
nee im Landgrafensaal des Rat-
hauses in das neue Jahr. Zu Gast
ist die Pianistin Norie Takahashi
(Tokyo/Berlin) mit Werken von
Liszt undMussorgsky. (eg) Foto:nh

ge Bühnenerfahrung sammeln.
In Kassel musizierten die jungen
Geigerinnen, darunter Jugend-
Musiziert-Preisträger, auch mit
den Staatstheater-Solisten Man-
fred Bettenhäuser (Tenor) und
Ann-Christin Förste (Sopran).
Am Flügel unterstützte Julia
Reingardt (rechts) die Musiker.

sowie bekannte klassische Wer-
ke wie die Barcarole aus Hoff-
manns Erzählungen oder Tschai-
kowskys Dornröschen-Walzer.
Das gemeinsame Ensemble der
beidenMusikschulenwurde von
Geigenlehrer Jakov Agranov (3.
von links) kontinuierlich aufge-
baut und konnte schon vielfälti-

Die Geigenschüler der Musik-
schulen Kassel und Bad Karlsha-
fen konnten wieder vor großem
Publikum ihre klanglichen und
musikalischen Stärken ausspie-
len: Beim Weihnachtskonzert
der Stadt Kassel spielte das En-
semble Kaskade (Foto) vor 800
Zuhörern Weihnachtsmelodien

Ensemble Kaskade in der Kasseler Stadthalle


